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(s. 13.) dem sp. organ wandeln sich fast alle lat. F in H: fatum

liado, falco lialcon, farina harina, facere hacer, foenum heno, filius

liijo. Zu jenem flos und yloog schickt sich nun ganz, dasz in den

reali di Francia Fiovo für Chlovis Louis gesetzt wird* und seine söhne

Fiore und Fiorello heiszen, wie schon alte hss. Flodouechus Flotharius

filr Chlodouechus Chlotharius darbieten; Flodoardus remensis schrieb

 sich so, und der Übergang in Frodoardus machte sich leicht, mit allem

fug hält Wackernagel mlat. floccus froccus, franz. froc und frac zum

ahd. hrocch, nhd. rock, it. fianco, franz. flaue zu ahd. hlancha lancha

lumbus, tadle, wo der leib gelenkt ist**, denn des Wortes eigentliche

bedeutung war catena articulus, altn. hleckr, schwed. länk. hiernach

gewinnt es allen schein, dasz zu fairguni der ‘Eyxvviog Sqvfiog (s. 177),

die Hercynia silva (s. 166) gehöre (Haupt 2, 558), ja Fairguneis und
Perkunas dürfen sich vielleicht dem Hercules nähern.

Inlautendes FT ist hochdeutscher zunge, CHT niederländischer

gemäsz: kraft kracht, schaft schacht, luft lucht, klafter lachter u. s. wr .,

obwol einzelne CHT jener aufgedrängt wurden, Schlucht f. schluft,
nichte f. niftel, sachte neben sanft.

Auch P und T ersetzen einander, ein beispiel gibt ntovQtg

ug, petora und TtroQzg (s. 242.) das finnische pimiä
ürt zum skr. tamas, sl. t’ma und deutschen dim thim

Häutend entspricht lat. nepos neptis ahd. nefo niftila, altn.

ftim. neli (s. 270) goth. nij^jis alt. nidr.

 stehn sich sonst gegenüber PH und TH. ahd. finstar350

I thimstar dimstar. aeol. cp tjq lat. fera, gr. frr]Q goth. dius ahd.

.i^.&lt; woneben sl. zvjer’ litth. 2weris (oben s. 28.) lat. fumus, gr.

d-v/.iog, litth. dumai, goth. dagms? (vgl. dauns) ahd. toum, womit
wieder sl. zv’njeti sonare, zvon’tz’ tintinnabulum, litth. zwanas lat.

sonus vergleichbar, da sich duft wie schall durch die luft schwingen,

lat. fores, gr. &amp;vqu, goth. daurö ahd. turi tör, sl. dv’r’, litth. durrys,

lelt. durris und durwis, ir. doras dorus, skr. dvära. lat. fistulare

wahrscheinlich eins mit sl. zvizdati gvqi^hv. Merkwürdig schwankt in

einzelnen Wörtern die ags. und altn. mundart zwischen F [), ags. fengel

und jaengel rex: visa fengel Beov. 2800. hringa {aengel Beov. 3013.

manna fengel Caedm. 188, 24 und ebenso altn. fengill und {aengill;

altn. fön und Jaön lamina cornea; lat. facula, ahd. fachala fax, lampas,

ags. faäcele; ahd. fihala fila lima, ags. feol, altn. ftiöl, schwed. dän.

fil, litth. piela, pelyezia, poln. pilnik.
Alle diese lauten vor vocalen an. goth. j)L j)R entsprechen aber

auch ahd. alts. FL FR: jalaihan ahd. flöhan, j)liuhan ahd. fliohan

|&gt;lauhs fuga; lat. flaccus goth. fdaqus; goth. j)rafstjan consolari,
Jirafsteins nuQuxXijatg, ags. frßfrian consolari, fröfor solalium, alts
fruobrian consolari, fruobra solamen, ahd. fluobiran consolari, fluobara

 * Wackernagel bei Haupt 2, 556.

** irn gesäht nie ämeizen, diu bezzers gelenkes pflac, dan si was dä der gürtel

lac. Parz. 410, 2. als ein ämeize gelenket. 806, 26.


